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Papſttum und Zeitgeiſt
Die franzöſiſche Geſetzgebung die zur Trennung von

zirche und Staat geführt hat iſt nicht die einzige Sorge
des Papſttums in dieſen Tagen Eine Schwierigkeit nach

anderen erwächſt dem Vatikan und nicht etwa aus den
dern der Keher kommen die Beunruhigungen des

lichen Stuhles ſondern aus den abſolut römiſchNalholiſchen Gebieten Das auffallendſte Moment bei der
Behandlung der verſchiedenen Konflikte iſt aber daß ſeitens
der päpſtlichen Diplomatie ein Mißgriff nach dem andern
gemacht wird So las man im vorigen Jahre von der
harken Beunruhigung die das Auftreten des Papſttums
Heiſpielsweiſe gegenüber den nationalpolniſchen Tendenzen
hervorgernfen hätte Gegenüber der ſpaniſchen Politik
erweiſt ſich die vatikaniſche ebenfalls keineswegs glücklich
wie ſich aus der Erhebung von Anſprüchen ergibt die über
diejenigen die ſich aus dem Konkordat herleiten weit
hinausgehen Früher oder ſpäter wird eine ſcharfe Aus
einanderſetzung der ſpaniſchen Regierung mit der Kurie
kaum ausbleiben können wenn die päpſtlichen Forderungen
gegenüber dem ſpaniſchen Staatsweſen nicht herabgeſtimmt
werden Auch in Oeſterreich laſſen die aus der Los von
Rom Bewegung hergeleiteten Schwierigkeiten mit der Zeit
durchaus nicht nach Neuerdings aber iſt was die größte
Aufmerkſamkeit beanſprucht die Spannung die auf
italieniſchem Boden zwiſchen der katholiſchen Demokratie
und dem Vatikan beſtand durch einen heftigen Eingriff des
Papſtes in die politiſche Bewegungsfreiheit der italieniſchen

Katholiken um ein weſentliches erweitert worden ſo daß
nun auch in Jtalien eine bedenkliche Situation für den
Vatikan erwächſt die von weittragenden Folgen für die
künftige Entwickelung der katholiſchen Emanzipations
bewegung auf der apenniniſchen Halbinſel werden kann

In einer Enzyklika an die italieniſchen Biſchöfe vom
28 Juli hat Pius X einen folgenſchweren Unterdrückungs

kampf gegen die katholiſche Reformpolitik in Jtalien auf
ſozialem und wirtſchaftlichem Gebiete eröffnet Verſchiedene
Maßnahmen zur Eindämmung der demokratiſchen Bewegung
waren bereits vorausgegangen niemals aber wurde mit
einer ſolchen Heftigkeit in der Sprache und mit einer ſolchen
Klarlegung der vatikaniſchen Tendenzen der zu erheblichem

Umfange angewachfenen Bewegung ein Halt entgegengerüfen
wie jetzt Offenbar befürchtet der Papſt daß die Dinge

wenn die Demokratie in Italien ihr Haupt kräftiger erhebt
ſchließlich im Laufe der Zeit dieſelbe gefährliche Entwickelung
für die Kurie annehmen können wie in Frankreich Daher

ein principiis obsta Aber wenn die Klagen nicht grund
os ſind die Pius X dem katholiſchen Klerus Italiens

gegenüber ausſpricht in deſſen Reihen der Geiſt des Un
gehorſams und der Unabhängigkeit eingedrungen ſei dann
iſt das Uebel doch ſchon zu weit gediehen als daß es mit

einer Bannbulle zerſchmettert werden könnte Die Enzyklika
ſpricht ſich ſür eine überaus ſorgfältige Auswahl der Prieſter
aus und legt den Biſchöfen ans Herz den Unterricht in den

Seminarien ſtrengſtens zu überwachen und alle Lehrer die
unverbeſſerlich den gefährlichen Neuheiten nachlaufen zu

entfernen Da auch in den Predigten der Geiſt der Zucht
loſigkeit und Unabhängigkeit erſcheine ſo ſei aus den
Predigten alles zu verbannen was mehr in die Zeitungs
kämpfe und Hochſchulvorleſungen als an heilige Orte paſſe
Huwiderhandelnde Prediger ſollen von der Kanzel entfernt
werden Ohne biſchöfliche Erlaubnis ſoll ein Kleriker

Mettilleton
Fe Nachdruck verboten

Werliner Vlauderei
n nd atmen wir wieder auf von dem ſchier unerträg
eine ch des göttlichen Helios ſind wir befreit Es war
Duigeſt mehr in Berlin zu leben Dicke übelriechende

pſhwaden durchzogen die von Tropengluten erfüllte
e ſchlichen die Menſchen einher ünluſtig nur

dridenr d Die große Hitze wirkte ſo erſchlaffend und
ma daß der Straßenverkehr dieſes bedeutſamſte Merk
Dafur Weltſtadt auf ein Minimum herabgedrückt war
ein u entwickelte ſich in der Nacht der Kühlung ſpendenden
üb erfu de hnlich lebhaftes Treiben Die Biergärten waren
nen bis zum Morgengrauen und Unter den Linden

prowente Tiergarten her erquickende Luftwellen zuſtrömten
deiſtegſerten Tauſende von Menſchen lange noch über die

rſtunde hinaus Man machte die Nacht zum Tage

Wohnräume
verehrten gewöhnlichen Wärmegrade hatten ſelbſt auf die
benmere Gemeindevertretungen der Berliner Vororte
Ditf haflen dewirkt Jn Treptow Lichtenberg und anderen

mußten die anberaumten kommunalen
ausfallen teils da der größte Teil der

ete gekommen und die Sitzung deshalb
ähig war teils weil die Erſchienenen es vor

zu vellegen deld ihrer Tätigkeit nach dem Rathauskeller

Einenſcheid t kur die Berliner Stadtverordneten wichtigen Be
Ein jüngſt unſer Oberbürgermeiſter Kirſchner erlaſſen
Stad J eſitzerverein hatte ihn darüber interpelliert ob
ind Lief Ard neten und Stadträten Arbeiten
rager erungen für die Stadtgemeinde über

izunGem gen

zogen das

keinerlei journaliſtiſche Tätigkeit entfalten der Beſuch der
h ſolle Klerikern nur in den allerſeltenſten Aus

nahmefällen und unter großen Vorſichtsmaßnahmen geſtattet
werden dürfen um ſie nur ja nicht in die Lage zu verſetzen
von dem widerſpenſtigen Geiſte der Zeit etwas in ſich auf
rege Abſoluten Gehorſam in allen Dingen verlangt

der Papſt Alles was auf neue Richtungen des chriſt
lichen Lebens Neuordnung der Kirche neue Beſtrebungen
des modernen Geiſtes neue ſoziale Aufgaben des Klerus
neue chriſtliche Kultur und re anſpielt iſt un
bedingt z verwerfen ede politiſche Tätigkeit der Geiſt
lichen wird ohne biſchöfliche Genehmigung verboten des
gleichen jede Vereinsbildung unter prieſterlicher Beteiligung
die nicht den Konſens des biſchöflichen Oberhirten nach
weiſen kann Die Fülle der reaktionären Beſtimmungen
wirkt überraſchend Niemals hat der Nachfolger Leos III
deutlicher ſeinen wahren Charakter ſeine unabänderlich
reaktionäre Geſinnung enthüllt als in diefer Enzyklika

Dieſe ſcharfen Vorſchriften ſollen Pius X dazu dienen
eine ſeparatiſtiſche Bewegung die er offenbar durch die
Agitation des Prieſters Don Murri befürchtet zu erſticken
Dieſer iſt der Führer der Lega democratica nazionale
welche erſt am vergangenen Sonntag von ihrer politiſchen
Bedeutung dadurch Zeugnis ablegte daß ſie in dem bisher
ſozialdemokratiſch vertretenen Wahlkreiſe Porto maggiore
ihren Kandidaten zum Siege brachte Ein merkwürdiger
Wechſel vollzog ſich in vatikaniſchen Kreiſen gegenüber
dieſem Führer der katholiſchen Demokratie Jtaliens
Leo XIII ſtand ſeinen Beſtrebungen anfänglich ſympathiſch
egenüber Murri ſtrebte nichts anderes an als entPrewend der Enzyklika Rerum novarum die ſozialen

Jdeen Leos XIII in der katholiſchen Bevölkerung zu
propagieren um es zu einer Parteibildung im italieniſchen
Staatsleben zu bringen die etwa der Bedeutung des
deutſchen Zentrums im Reichstage gegen Aber ſchon
zehn Jahre ſpäter ſah Leo XIII ſich veranlaßt eine
Schwenkung zu vollziehen und in ſeiner Enzyklika Graves
de communi der Murriſchen Agitation einen Riegel vor
zuſchieben obwohl der nun plötzlich in päpſtliche Ungnade
gefallene Sozialreformer auf kirchlichem Gebiete durchaus
ein Anhänger der römiſch katholiſchen Orthodoxie war und
blieb Murri wurde als ſozialer Reformator ein Gegen
ſtand der Verfolgung ſeitens der päpſtlichen Hierarchie
beſonders ſeitdem ſeine Partei der biſchöflichen Be
vormundung müde beſchloß ſich auf dem demnächſt im
September ſtattfindenden Kongreß in Bologna als un
abhängige politiſche Partei zu konſtituieren Daß die
Murrianer ſich bedingungslos auf den Boden der
italieniſchen Verfaſſung geſtellt haben und daher den
Kirchenſtaat anerkennen mag zu der Energie des Vatikans
fe enüber der Lega democratica nazionale beigetragen

aben
Wie weit die Antipathie der Kurie gegen Murri geht be

weiſt u a der Umſtand daß der Papſt ihn durch den Erz
biſchof Ricci von Ancona auffordern ließ Formo ſeinen
Wohnſitz in der Nähe von Ancona zu verlaſſen Dieſer
Ort bildete den Mittelpunkt der Murriſchen Propaganda
Es iſt alſo ein vollſtändiges Keſſeltreiben gegen den geiſt
lichen Führer der Demokraten in Szene geſetzt das offenbar
nur zu einer Erhöhung des Anſehens des Verfolgten
beitragen kann

Die erſte Frucht der päpſtlichen Enzyklika liegt bereits in
einigen Proteſtbeſchlüſſen der Murrianer vor die bei aller
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Ehrfurcht vor der kirchlichen Autorität des Papſtes der ſie

kirch ebenſo aktuelle wie kniffliche Anfrage denn einmal
aus ſeiner Bierruhe aufgerüttelt iſt der deutſche Michel
mißtrauiſch geworden und leicht geneigt dort über Korruption
zu lamentieren wo es keine gibt Man ſagt ſich könnte
es nicht einen verderblichen Einfluß ausüben wenn ſtädtiſchen
Vertretern ſtädtiſche Lieferungen offen ſtehen Und man
denkt an Beſtechung Bevorzugung und ähnliche böſe Sachen
Aber mit Recht hat Oberbürgermeiſter Kirſchner den Grund
ſatz vertreten daß den Mitgliedern der ſtädtiſchen
Verwaltung sdeputationen den unbeſoldeten Stadt
räten Stadtverordneten und Bürgerabgeſandten Lie
ferungen und banliche und andere Arbeiten
für die Stadt übertragen werden dürfen
Anderenfalls würde ja die Gefahr vorliegen daß Bürger
die in ihrem Fache Hervorragendes leiſten ihre Teilnahme
an der Gemeindevertretung und Verwaltung ablehnen
müßten um ihr Geſchäft nicht zu ſchädigen Allerdings ſei
es ſelbſtverſtändlich daß kein Mitglied einer Verwaltüngs
deputation Lieferungen und Arbeiten übernehme die von
demſelben Departement vergeben werden

Man kann dieſem Beſcheide ſeine Zuſtimmung nicht ver
ſagen denn gar mancher ſchätzenswerte Mann würde Be
denken tragen ein Ehrenamt zu bekleiden und einer Stadt

ſeine Gratisdienſte zu widmen die ihm zum Danke dafür
ihre Kundſchaft prinzipiell entzieht

Der weitſichtige Standpunkt unſeres ſtädtiſchen Ober
hauptes hat in der geſamten Berliner Geſchäſtswelt eine
ebenſo lebhafte Anerkennung gefunden wie die Propaganda

einer kleinen Gruppe
jährlich zweimal ſtattfindenden Meſſe n von Leipzig nach
Berlin zu verlegen Man fagt ſich daß Berlin über eine
ſo beträchtliche Anzahl geräumiger Jnduſtriepaläſte verfügt
daß man eine große Meſſe mit Leichtigkeit arrangieren kann
Tatſächlich beſißen wir im Süden und Südoſten der Stadt

dort wo ſich die gewaltigen Fabriken die Export und
Kommiſſionshäuſer und die Weltgeſchäfte konzentrieren
Baulichkeiten mit ganz enormen Ausſtellungsflächen Ver

erden können Eine in der Aerg Tippels ſüche die nit kleineren Ausſtellungen gemacht worden ſind

ſich in religiöſen Fragen beugen erklären fortfahren zu
wollen auf dem Felde des öffentlichen Lebens in einem aus
ſchließlich bürgerlichen und ſozialen Gebiete ſich politiſch zu
betätigen indem ſie ihre Unabhängigkeit in der politiſchen
Taktik und in der demokratiſchſozialen Propaganda betonen
Man darf nun geſpannt ſein ob die Bewegung ſich als
rer erweiſt In fünfzig Wahlkreiſen bereiten die

Murrianer bereits demokratiſche Kandidaturen vor von dem
Wahlausfalle wird vieles abhängen Schon jetzt aber ſcheint
es gewiß zu ſein daß der Vatikan der ſich im Fahrwaſſer
der bedeutungsloſen konſervativ klerikalen Partei befindet
einen ſchweren politiſchen Mißgriff getan hat wie überhaupt
Rom ſelten ſo wenig diplomatiſches Geſchick gezeigt hat wie

in den letzten Jahren F w
Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer trifft am Freitag abend 7 Uhr 30 Min in
Wilhelmshöhe ein und wird mehrere Tage dort verbleiben

Der Fall Ceéſar
Die Magdeb Ztkg veröffentlicht die Begründung der Dort

munder Konſiſtorial Entſcheidung durch welche dem an der
dortigen St Reinoldi Kirche gewählten P Céſar die Beſtätigung
verſagt iſt ebenſo einen Brief P Céſars welcher die richtige
Wiedergabe feiner bei der Vernehmung geäußerten Anſichten im
wefentlichen anerkennt Wir teilen die Begründung hier mit

Die weſentliche Vorausſetzung für die Führung des paſtoralen
Amtes nach der Schrift und dem Bekenntnis der evangeliſchen
Kirche iſt einmal der Glanbe an den von Gott ins Fleiſch ge
ſandten gekreuzigten und auferſtandenen Gottes und Menſchen
ſohn zum anderen die Gewißheit des die Sündenſchuld der
Menſchheit vor Gott tilgenden Heilswertes des Lebens Leidens
und Auferſtehens Jeſu Chriſti welcher Heilswert die Grund
lage des rechtfertigenden Glaubens iſt

Pfarrer Céſar lehnt die Auferſtehung Chriſti ab Die Be
richte der Evangelien darüber erklärt er für Verſuche der
Jünger das Unſaßliche faßlich zu machen

Zwar glaubt er einen durch den Tod zum Vater gegangenen
erhöhten Chriſtus feſthalten zu können Er läßt ſogar einen
geiſtigen Verkehr zwiſchen uns und dieſem Erhöbten beſtehen
der es möglich macht daß wir zu ihm beten können wenn
auch Wunder im eigentlichen Sinne auch im Rahmen der
evangeliſchen Berichte abgelehnt werden

Aber andererſeits iſt für Pfarrer Céſar Chriſtus geboren
wie alle anderen Menſchen von Gott ſonderlich erkoren und
ausgerüſtet wohl dem Grade nicht dem Weſen nach von den
Propheten unterſchieden

Wenn auch zum beſtändigen Siege über die Sünde durch
gedrungen iſt er nach Pfarrer Céſars Meinung doch behaftet
mit der Erbſünde das heißt nach ihm mit dem ſchweren
Erbteil welches wir alle tragen und welches unfere ganze
Entwickelung mitbeſtimmt

Die Hingabe Jeſu an die in Sünde verlorene Welt erkennt
Pfarrer Céſar inſoweit an als fein ganzes Leben eine be
ſtändige Hingabe geweſen ſei ſein Sterben ein freiwilliges
Erlebnis und höchſter Liebesbeweis eine Bewährnng ſeines
Vertrauens zu Gott und ein Siegel unter ſein Lebenswerk
Aber die die Sündenſchuld der Menſchheit vor Gott tilgende
Heilsbedeutung des Lebens Sterbens und Auferſtehens Jeſn
wie ſie in den Worten des Herrn und ſeiner Apoſtel bezeugt
den Mittelpunkt und das Herz der reformatoriſchen Bekennt
niſſe die Grundlage der Predigt vom rechtfertigenden Glauben
bildet lehnt Pfarrer Céſar ab und damit den Artikel von
dem man nichts weichen oder nachgeben kann es falle Himmel
und Erde oder was nicht bleiben will

Hiernach konnte es nicht zweifelhaft ſein daß Pfarrer Céſar
die Grundwahrheiten der Bekenntniſſe leugnet welche gemäß

Induſtrieller die dafür eintritt die

8 1 der Einleitung der Kirchenordnung in der evangeliſchen

ermutigen zu dem kühnen Schritt die Meſſe künftig in
Berlin abzuhalten und da eine ſtattliche Anzahl aus
wärtiger Einkäufer des Deutſchen Reiches politiſche und
wirtſchaftliche Zentrale regelmäßig beſucht um Aufträge zu
erteilen ſo dürfte die große Berliner Meſſe bald greif
bare Geſtalt annehmen Für die Berliner Gewerbetreibenden
würde fie eine hübſche Erſparnis bedeuten darum kokettieren
r t nur mit dem Projekt ſondern unterſtützen es auch
räftig

Das Liebeswerben der Propagandiſten für dieſe neue ge
ſchäftliche Jnſtitution hat auf alle Fälle mehr Chancen als
die Aufforderung unſeres Polizeipräſidiums an die

gedienten Unteroffiziere der deutſchen Armee ſich um Schutz
mannsſtellen zu bewerben Die öffentliche Aufſichtsbehörde
befindet ſich in einer argen Klemme denn an dem Soll
beſtand der Berliner Schutzmannſchaft fehlen
gegenwärtig fünfhundert Mann das ſind acht
Prozent der Geſamtanzahl Ein recht auffallendes Manko

wenn man bedenkt daß die Bezüge der Schutzleute weſentlich
erhöht die Bedingungen zur Aufnahme ſtark erleichtert
worden ſind Man verlangt jetzt nur eine ſechsjährige
Dienſtzeit früher mußte der Bewerber neun Jahre in
der Armee geweſen ſein und ſtatt des bisherigen Mindeſt

maßes von 1,70 Meter nur ein ſolches von 1,65 Meter
Wenn man bedenkt daß unſere offiziellen Behörden ſich
gemeinhin nicht durch ein intenſives egenkommen aus
zeichnen ſo erſcheinen dieſe Konzeſſionen der hohen
weitgehend genug Aber feltſam ungeachtet deſſen das
atale und böſe Manko nicht ſchwinden das ſich

fühlhar macht Die Urſache dieſer Kalamität liegt an
jünmer noch ungenügenden e Vung die zu den
forderungen die man an die Schutzleute ſtellt in
Mißverhältnis ſteht Der Berliner Schutzmann hat
ſchweren Dienſt am manchen Tagen muß er vyn derMittagspauſe abgeſehe zehn Stunden auf dew Beinen
ſein Angeſichts des lärmenden Treibens darf er

der
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nervös werden er ſoll Taktgefühl und Suhaisſnbent be

ſitzen dem Publikum höflich Auskunft geben und intelligent



Kirche Weſtfalens in Geltung ſtehen und rechtſfertigt ſich daher
die getroffene n r Tee z acht erd wo die 9

rläuterungen F ars ge ervor da e VerDer ber e bei dem Glaubensgericht ihm wieder
zugeſtanden haben daß ſie ſelber in Einzelfragen weder an

dem Buchſtaben der Bekenntnisſchriften noch an dem bibliſchen

Texte kleben g
Die umfangreiche Beſchwerdeſchrift der größeren Gemeinde

vertreiung der Reinoldigemeinde in Dorimund an den evan
eliſchen Oberkirchenrat in Berlin gegen die vom weſtfäliſchen
onſiſtorium beliebte Nichtbeſtätigung des Pfarrers Céſar ausWaſlia zum 8 Geiſtlichen an genannter Kirche liegt nunmehr

im Wortlaut vor Ste iſt mit 60 gegen eine einzige Stimme
von der Gemeindevertrekung gutgeheißen worden Die Be

werde weiſt nach der Lib Korr zunächſt darauf hin daßbie oihtgemeinde erſt kürzlich genötigt war zur Abwehr eines

ſchweren Eingriffs desſelben Konſiſtoriums in die Selbſt
berwaltung der Gemeinde die Hilfe des oberſten Kirchenregiments
in Auſpruch zu nehmen und dort ihr volles Recht erhalten habe
Sle hoffe auch jetzt auf dieſelbe gerechte Prüfung der Sachlage
zumal der Eingriff des Konſiſtoriums diesmal noch ſchwerer und
von grundſätzlicherer Bedeutung für die geſunde Entwicklung des
ürchlichen Lebens ſei

Jn der Beſchwerde heißt es dann weiter Jn unſerer raſch
wachſenden Gemeinde handelte es ſich um Beſetzung dreier neuer

farrſtellen Um alle Gegenſätze kirchlicher Richtungen nach
öglichkeit hintanzuhalten und der Gerechtigkeit und dem Frieden

in der Gemeinde möglichſt zu dienen wurde mit peinlicher Sorg
t vorgegangen Es erging an die verſchiedenen theologiſchen
ichtungen in gleichem Maße die ultederunſ zu Gaſtpredigten
nfolgedeſſen gelang es bei den Wahlen vollſtändige Einmütig
it zu erzielen Alle drei Pfarrer wurden von der geſamten

Gemeindevertretung einſtimmig gewählt Männer der ver
ſchiedenſten theologiſchen Richtungen hatten dabei mitgeſtimmt
Nach der Wagdl iſt von keiner Seite Proteſt eingelegt worden
Trotzdem wird nun Pfarrer Ceſar nicht beſtätigt So ſtehen
wir vor dem unſeres Wiſſens in der Geſchichte der rheiniſch
weſtfäliſchen Kirche bisher nie vorgekommenen Ereignis daß ein
einſtimmig gewählter Pfarrer der ſchon 18 Jahre unangefochten
im Pfſarramt geſtanden hat gegen deſſen Wahl von keiner Seite
ordnungsmäßiger Proteſt erhoben worden iſt vom weſtfäliſchen
Konſiſtorium nicht beſtätigt wird Wir erblicken darin eine
Mißachtung der kirchlichen Urteilsfähigkeit der Gemeinde und
ihrer Vertretung welche ſich mit dem presbyterialen Geiſt
unſerer rheiniſch weſtfäliſchen Kirchenverfaſſung in ſtärkſten
Widerſpruch fetzt

Die Beſchwerde weiſt ferner nach daß es ſich um einen von
ſeiner bisherigen kirchlichen Behörde dem welmariſchen Kirchen
regiment bochgeſchätzten Geiſtlichen handelt dem während ſeiner
achtzehnjährigen Tätigkeit von ſeiner ehe niemals
Mangel an Uebereinſtimmung mit den Bekenntniſſen ſchuld ge

ben worden ſei und dem u a Miniſterialdirektor Dr Thlel
erlin wiederholt öffentlich ſeinen Dank für ſein Wirken in der

Jugendfürſorge und in ländlicher Woblfahrtspflege ausgeſprochen
abe Seit 1896 gehöre Céſar dem Vorſtande des Vereins für
inere Miſſion an jahrelang habe die Sache der Heidenmiſſion

in der dortigen Diözeſe in ſeinen Händen gelegen
Die Beſchwerde ſagt weiter Was hat das Konſiſtorium in

Münſter zu dieſem Schritt veranlaßt Auf Grund von angeb
lichen Bedenken aus der Reinoldigemeinde hat dasſelbe Pfarrer
Céſar zur Vorlegung ſeiner Gaſtpredigt aufgefordert Weder
dem Presbyterium noch dem Superintendenten war von ſolchen
Bedenken etwas bekannt geworden Das Konſiſtorium hatdann obgleich es dazu nicht verpflichtet iſt von dem Recht der

Kirchenordnung Gebrauch gemacht den Angehörigen einer
fremden Landeskirche zu einem Colloquium einzuladen Das

weſtfäliſche Konſiſtorium hat nun in dieſem Colloquium mit
Pfarrer Céſar ein Glaubensexamen über den 2 Artikel des
Apoſtolikums angeſtellt Die Gemeindevertretung von Reinoldi
ſieht darin einen Mißbrauch des Colloguiums Hat doch

die preußiſche Generalſynode von 1846 ſich überhaupt gegen die
Abhaltung von Colloquien erklärt Jedenfalls aber ſteht kirchen
rechtlich feſt daß die Colloquien nicht zu eigentlichen Glaubens
rüfungen gemacht werden dürfen Den Spruch des Kon
ſtoriums heißt es am Schluß der Beſchwerde können wir nur

als einen Verſuch anſehen alle neben der Orthodoxie in der
evangeliſchen Landeskirche beſtehenden freieren Richtungen
mundtot zu machen Wenn dieſe Grundſätze des Glaubens
zwangs des Konſiſtoriums zur Geltung kommen ſo wird nicht
bloß die Partei des Proteſtantenvereins aus der evangeliſchen
Kirche ausgeſchaltet ſondern auch die Angehörigen der ſogenannten
Mittelpartei und alle übrigen liberglen Richtungen werden be
ſeitigt und jede geſunde Weiterentwicklung des Bekenntniſſes wird
verhindert Das mag den Grundſätzen der katholiſchen Kirche ent
ſprechen freie evangeliſche Ueberzeugung iſt es
nicht Auch entſpricht es nicht den Anſchauungen des summus
episcopus der evangeliſchen Landeskirche in Preußen welcher
das Wort von der Weiterentwickelung der chriſtlichen
Religion geſprochen hat Der hier wiederholte Verſuch des
Konſiſtorlums den Kampf der Geiſter innerhalb der Kirche mit
Gewallkmitteln zu unterdrücken iſt bisher immer fehlgeſchlagen
und wird immer fehlſchlagen und iſt auch von hervorragenden
Vertretern der poſitiven Richtung immer verurtellt worden wie
dies wiederholt von dem erſt kürzlich und zu früh verſtorbenen
Propſt Frhrn v d Goltz dem langjährigen Mitglied des

geſchehen iſt Die Entſcheidung des KonOberkirchenra
ſiſtoriums iſt aber geeignet den Frieden welche wir bisher mit
Erfolg bemüht geweſen ſind innerhalb der verſchiedenen Rich
tungen unſerer Gemeinde aufrecht zu erhalten dauernd zu
ſtören An Stelle der jetzt gewonnenen Einigkeit würden in Zu
kunft nur e und unerquickliche Wahlkämpfe
treten Die Beteillgung der Gebildeten an unſerem kirchlichen
Gemeindeleben welche bisher in erfreulicher Zunahme begriffen
war würde dadurch vollſtändig rückläufig gemacht

Die Gemeindevertretung bittet daher um Aufhebung der Kon
ſiſtorialverfügung und Beſtätigung des Pfarrers Céſar als achten
Pfarrer der Reinholdigemeinde

Ein Präludium zum Katholikentag
Der Geiſt der Wahrheit und der Liebe ſoll ſich in den Auguſt

tagen offenbaren in königlicher Pracht heißt es in der Ein
ladung zum Katholikentage in Eſſen Zu dieſem ſtolzen Worte
re zwanzigſte Jahrhundert das Orgau der Reform
atholiken

Nicht ohne Bitterkeit haben dieſe ſchönen Worte manche
Katholiken geleſen die ſchon einmal auf dieſe verlockenden Klänge
gehorcht und vertrauensvoll ſich zur Tagung der Katholiken
Deutſchlands eingefunden haben um dort mitzuberaten und aus
Plprechen was nach ihrer Meinung der Kirche zum Segen

ient Nachdem zu Regensburg ausdrücklich und wiederholt alle
Katholiken ohne Ausnahme eingeladen und aufgefordert worden
waren zur Katholikenverſammlung zu kommen dort ihre
Meinungen auszuſprechen und ihre Anträge vorzubringen haben
auch einige Vertreter eines fortſchrittlicheren Katbolizismus dieſer
Einladung Folge leiſten zu müſſen geglaubt Wie unſere Leſer
wiſſen haben dieſe auf dem Katholikentag in Straßburg ihre
Anträge eingebracht Sie waren der Anſicht daß dieſe Anträge
wenn ſie von der Verſammlung wie verſprochen worden war
angehört würden eine für die katholiſche Kirche Deutſchlands
vorteilhafte Wirkung hätten Aber dieſe Anträge wurden ent
gegen den gemachten Verſprechungen in den Papierkorb
geworfen und die Vertreter der Anträge mit leeren und halt
loſen Gründen abgefertigt Wer kann es uns nach ſolchen
Erfahrungen verübeln wenn wir die ſchönen Worte des
Lokalkomitees der Katholikentage nicht mehr ernſt zunehmen vermögen wenn wir chanpien daß die Katholiken

tage nicht der Ort ſind wo über die den Katholſzismus im
Jnnerſten berührenden Fragen offen und frei geſprochen
werden darf Auf einem Katholikentage kommen entweder
alle Katholiken die es gut mit ihrer Kirche meinen
zum Worte oder es iſt kein Katholikentag Was ſoll
das für ein Geiſt der chriſtlichen Wahrheit ſein der in allen
Verſammlungen oberſter Geſetzgeber war Eine Wahrheit die
nicht auf Freiheit baſiert nicht Rede und Gegenrede ertragen
kann iſt keine chriſtliche Wahrheit denn von dieſer ſteht ge
ſchrieben die Wahrheit wird euch frei machen Auch vom
Geiſte der chriſtlichen Liebe haben die genannten Katholiken

die den Katholikentag beſucht hatten nicht die ſüßeſten Proben
verſchmeckt Jn den Blättern der Partei die auf dem Katholiken
tage einzig zum Worte kommt konnten ſie den Hohn des ver
meintlichen Siegers leſen der ſich in den Worten ergoß Die
Reformkatholiken ſind bös abgefahren Man laſſe alſo ſolche
Redensarten wie Der Geiſt der Wahrheit und Liebe ſoll ſich
in den Auguſttagen offenbaren in königlicher Pracht wenn man
nicht Ernſt machen will damit wenn man die Katholikentage
nicht umgeben will mit der Freiheit die ſie einſt in den debatte

Tagungen beſaß in denen noch ein Döllinger das Wort
rhielt
Schließlich nennt das Blatt die Fragen die nach ſeiner

Meinung auf einen rechten Katholikentag gehören Der
klaffende Spalt zwiſchen Kultur und Kirche Wiſſen
ſchaft und Glaube das nunabweisbare Bedürfnis nach
Fortſchritt und Erneuernung der Kirche nach Läuterung des
Katholizismus von den irdiſchen politiſchen Aſpirationen und
vieles andere ſind Fragen die Tauſende von gläubigen Katholiken
beſchäftigen und Millionen andere der Kirche entfremdet haben
Sie alle werden von dem Katholikentage in ganz einſeitiger
Weiſe meiſt aber gar nicht behandelt Sie können nicht be
handelt werden von Leuten die die Religion zu einem poli
tiſchen Handwerk machen die ſtatt des Katholiziemus den
Ultramontanismus pflegen

Nochmals der letzte des Frankfurter Parlaments
Berliner Blätter verbreiteten anläßlich des Geburtstages des

greiſen Münchener Profeſſors Joh Nep Sepp der geſtern ſein
90 Lebensjahr vollendete die Nachricht er ſei der letzte des
Frankfurter Parlaments Auch in die Saalezeltung wurde
dieſe irrige Meldung übernommen Sepp iſt indes nicht der
einzige lebende Abgeordnete des Frankfurter Parlaments viel
mehr iſt daran zu erinnern daß unſer verehrter Hallenſer Mit
bürger Wirkl Geh Ober Regierungsrat Dr Schrader auch
mit in der Paulskirche ſaß Wilhelm Schrader am 5 Auguſt
1817 in Harbke in der Provinz Sachſen geboren war 1848 und
1849 Mitglied des deutſchen Parlaments zu Frankfurt a M in
Gemeinſchaft mit dem vor einigen Jahren in Halle verſtorbenen
Profeſſor Dr Haym Schrader der von 1883 bis 1902 Kurator
der Univerſität in Halle war ſteht zurzeit im 90 Lebensjahre
Soeben erſt iſt eine neue Auflage ſeiner bekannten Erziehungs
und Unterrichtslehre für Gymnaſien und Realſchulen erſchienen
die ebenſo wie die früheren dem verſtorbenen Profeſſor Haym

genug ſein ſich im Moment ſchlüſſig zu werden ob er
eigenmächtig eine Verhaftung vornehmen darf oder nicht
Ein Fehlgriff bringt ihm leicht den gefürchteten Verweis
wenn nicht gar eine Schadenerſatzklage des zu Unrecht Feſt

enommenen Man wird zugeben daß alle jene aufgezählten
Anforderungen einen Elitemenſchen verlangen und nicht
jeder deutſche Unteroffizier iſt einer Und nur einen Vorteil
hat der Berliner Schutzmann vor anderen Staatsbeamten
gleich dem Journaliſten iſt er von der Ablegung eines
Examens befreit Aber da man in letzter ge eine gewiſſe
Vorliebe für Examina an den Tag legt ſo wird man ſie
vielleicht auch noch für den Schutzmann einführen

Im allgemeinen hat der Berliner für den uniformierten
Hüter der öffentlichen Ordnung nicht viel übrig Er iſt ihm
ebenſo wenig ſympathiſch wie etwa die Küchenfee die ihn
terroriſiert Das Berliner Dienſtmädchen das iſt
ein eigenes Kapitel Aus allen Teilen Deutſchlands ſtrömen
dieſe ebenſo ſchätzbaren wie unentbehrlichen Damen nach
Berlin wo die Nachfrage das Angebot weit überſteigt und
auf den Vermietungskontoren die Hausfrauen ſich gegen
ſeitig die Dienſtboten abjagen Jnnerhalb weniger Wochen
ſchon wird das Mädchen ſich ſeines hohen wirtſchaftlichen
Wertes bewußt und ſo geht die Metamorphoſe des be
ſcheidenen Provinzengels in den Berliner Küchenteufel im
Handumdrehen vor ſich Das Mädchen tritt gewöhnlich
in den Verein für die Jntereſſen der Hausangeſtellten ein und wird zielbewußt Dieſer Verein
hat jetzt eine Forderung in ſein Programm aufgenommen
die auch die Sympathien der Herrſchaften ſinden wird
Er verlangt die Abſchaffung der Trinkgelder im
Haushalt Jn einer gut beſuchten Verſammlung ward
die Frage am Sonnaßend lebhaft diskutiert Man bezeichnete
das Annehmen on Trinkgeld als der Dierſſtboten un
würdig begehri anſtatt dieſer als Almoſen gekennzeichneten
GeldentſchEotgung höhere Löhne und Bezahlung der Extra
arbeiten im Haushalt Die Erklärung ward von den an
weſenden Dienſtboten natürlich mit Begeiſterung aufgenommen

und einige von ihnen erzählten daß die Trinkgelder eine
Quelle ewigen Zankes unter dem Dienſtperſonal ſeien und
daß in Berlin das Trinkgeldgeben in den beſſeren Häuſern
ſchon ſtark eingeſchränkt werde Dieſe letztere Behauptung
erkühne ich mich lebhaft anzuzweifeln Jch habe auch in
den vornehmſten Familien des Weſtens noch keinen Fall
erlebt da man mein Trinkgeld zurückgewieſen hätte Sich
zu dieſem Entſchluß durchzuringen iſt theoretiſch ja ſehr
leicht und verführeriſch ihn in der Praxis aber durch
zuführen das geht über die Kraft ſelbſt der zielbewußteſten
de Mwaſt on olet ſagt nicht nur mancher Kolonial

eamte
Dieſer Geiſt des Mammons der oft genug ein böſer Geiſt

iſt hat auch die Jtalieniſche Kinderoper ins Leben
gerufen die wir gegenwärtig im Theater des Weſtens
genießen Profeſſor Guerra der Lehrer Leiter Erzieher
und Entdecker der aus 36 Kindern beſtehenden Truppe zieht
mit ihr im Lande umher und zahlt den kleinen Künſtlern
eine Monatsgage von ſechzig bis dreihundert Lire Die
Hälfte davon wird den Eltern zugeſchickt die andere Hälfte
auf die Sparkaſſe gelegt Ich ſah Roſſinis Barbier
von Sevilla und konnte da der Zettel auch das Alter
der Mitwirkenden aufführt konſtatieren daß die ſcharmante
Roſine nur 15 Jahre der Figaro gar nur 11 Jahre zählt
Juſt der Figaro Anſelmi zeigte eine gute muſikaliſche

Technik und viel Natürlichkeit er iſt ein ſchnurriges Bürſch
lein Die Roſine L Levi könnte an jeder erſten Bühne
auftreten Die Stimmen der meiſten aber klangen etwas
überangeſtrengt und leicht forciert Man konnte ein Gefühl
des Mitleibs nicht unterdrücken denn die Strapazen denen
die Stimmen der zarten Kinder ausgeſetzt ſind drohen das
ſchöne Material zu ruinieren und brüchig zu machen Die
Lorbeeren der Kindheit werden im Alter zu Dvrnen Als
gewiſſenhafter Chroniſt will ich nicht verſchweigen daß die
Kinder des Südens bei den Erwächſenen des Nordens
enthuſiaſtiſchen Beifall fanden

Julius Knopf

ewidmet ſſt mit dem er in Frankfurt damalsdende ſchloß Außer Sepp und Soraber keit Uhnoge
noch ein dritter Teilnehmer an den Vorgängen in der den
kirche der Kanzleirat Flindt in Wiesbaden der zwar i Panls
geordneter war ſondern als Sekretär den Verhandlun en Ab
Paulskirche beiwohnte Von Profeſſor Sepp in in der
welterbin berichtet daß der arbeltsfrohe Neunziger jetzt wird
Abfaſſung ſeiner Denkwürdfgkeilten beſchäftigt iſt Dem Pritt der
Sepp ſind geſtern vielfache Ehrungen zuteil geworden feſſorPrinzregent von Bayern ſandte ihm ſeine Photographt De
Goldrahmen und die Stadt München gratulierke durch U n
ſendung eines großen Blumenſtraußes ünd eines Glückwunger
ſchreibens Der zwelte Bürgermeiſter von München unſch
von Brunner gab in der Magiſtratsſitzung dem Wunſche hat
druck daß der Jubilar noch den 100 Geburtstag in ebenſo
Julgf und Rüſtigkeit erleben gö wie ſeinen 90 Die S er

rankfurt a M als ehemaliger Sitz des deutſchen Paria d
gratulierte gleichfalls ebenſo der einzige noch lebende Genei
aus dem Frankfurter Parlament Profeſſor Schrad er e

Halle a S inDas Maſſenſtreik Protokoll
wird nun doch veröffentlicht werden Der ſozialdemoParteivorſtand hat ſich dahin entſchieden den Veſchug be
Generalkommiſſion der Gewerkſchaften gegen die Freigabe
Protokolls zu ignorieren und dieſes im Vorwärts abzudrucke
Er läßt dieſe Stellungnahme durch ſein Leiborgan folgenden

maßen begründen rDer Parteivorſtand teilt durchaus die Auffaſſung der Gekommiſſion daß es ſowohl für die Gewerkſchaften wie ahnt
die Partel Gegenſtände geben kann und geben wird die
interne Beratungen notwendig machen Er pflichtet der
Generalkommiſſion auch darin u bei daß es weder den
Gewerkſchaften noch der Partei beikommen kann lediglich auf
die Jndiskretionen eines Verräters hin den internen Charakter
ſolcher Verhandlungen preiszugeben

Jm vorliegenden Falle jedoch hält der Partelvorſtand die
wortgetreue Bekanntgabe der Verhandlungen über den Punkt
Partei und Gewerkſchaſt geradezu im Intereſſe von Partei

und Gewerkſchaften für geboten Die Diskretion dieſer
Verhandlungen beſteht ja in Wirklichkeit längſt
nicht mehr zumal zahlreiche bürgerliche Blätter die Jndis
kretionen der Einigkeit mit Bebagen nachgedruckt haben Es
bandelt ſich alſo einſach darum ob Partei und Gewerkſchaſten
es ruhig mit anſehen ſollen daß zur Verwirrung der Maſſen
tendenziös zuſammengeſtellte Bruchſtücke ver
breitet werden oder ob es nicht beſſer iſt dieſen Quer
treibereken durch Bekanntgabe des vollen Textes des be
treffenden Teils des Protokolls entgegenzutreten

Zur Hebung der Eintracht zwiſchen Partei und Gewerkſchaften
wird dieſer Beſchluß entſchieden nicht beitragen le ganze
Jnſzenierung dieſer Angelegenheit zeigt ein Maß von Un
geſchicklichkeit das man den ſozialdemokratiſchen Parteiführern
kaum zugetraut hätte

Politiſches
Gegen die ab fälligen Aeußerungen des Kaiſers

über die deutſche Preſſe legt auch die Kreuz Ztg Proteſt
ein Jn der Form höflich aber ſachlich ſehr entſchieden ſchreibt
das leitende konſervative Organ Zur ſelben Zeit gingen un
beglaubigte Aeußerungen Seiner Majeſtät des Kaiſers über die
deutſche Preſſe durch franzöſiſche und deutſche Blätter Wenn
ſie richtig wiedergegeben ſind ſo müſſen auch wir beſtätigen daß
hier ſchlecht unterrichtete Ratgeber ihr gefährliches Spiel ge
trieben haben Nirgends kann der Dilettantismus ſo
wenig zu Einfluß und Erfolg kommen wie in der großen
deutſchen Parteipreſſe Dafür paſſen wir Parteijourna
liſten einander zu ſcharf auf den Dienſt und außerdem ſorgen
die Parteien ſchon ſelbſt dafür daß ſie nicht durch ihre Preſſe
ungenügend vertreten werden Die Sachkunde und Ge
wiſſenhaftigkelt mit der die große deutſche Parteipreſſe
geleitet wird kann eine ſtrenge Prüfung aushalten Daß es
Männer gibt oder vielmehr gegeben hat die ein Journaliſten
examen für wünſchenswert hielten iſt uns bekannt Die zunächſt
intereſſierten Zeitungsverleger ſelbſt haben aber nie dieſe Forde
rung geſtellt Der Journaliſt hat täglich ſeine Fähigkeit neu zu
beweiſen denn er ſteht nicht in einem unkündbaren Amte ſo
bald er ſich Blößen gibt oder ſich erſchöpft hat ver
ſchwindet er aus dem Konzert der Zeitungsſtimmen Eine
Prüfung könnte ſich nur auf gewiſſe poſitive Kenntniſſe
erſtrecken von denen der Examinand vielleicht niemals Gebrauch
zu machen in die Lage kommt Und beſteht er eine ſolche Prüfung
glänzend ſo iſt er doch vielleicht nur ein lederner Artikel
ſchreiber dem der Verleger nach ein paar Proben ſeiner ab
ſchreckenden Gelehrſamkeit die Feder wieder aus der Hand nehmen
müßte Iſt ſchon die Politik ſelbſt mehr eine Kunſt als eine
Wiſſenſchaft ſo iſt die journaliſtiſche Arbeit erſt recht
eine Kunſt die bis zu einem gewiſſen Grade wohl lernbar
aber nicht lehrbar iſt und in der alſo auch nicht von Lehrern
und Meiſtern eine Prüfung abgehalten werden kaun Wie jede
Zeitung ſich ihr beſonderes Publikum ſucht ſo muß ſie ſich auch
ihre beſonderen Journaliſten ſuchen Das Organ für jedermann
aus dem Volke braucht andere Leute als die Voſſiſche Zeitung
Kein Examen kann den Verlegern alſo ſagen wer zu ihnen paßt
Auch die ungünſtigſten Urteile über den Charakter der im
öffentlichen Leben mitzählenden W e paſſen auf die
heutigen Zuſtände nicht mehr er ſich nicht als Gentleman
erweiſt kann ſich heute nicht mehr bei führenden Blättern be
haupten Nach unſeren Erfahrungen ſteht die deutſche Preſſe ſo
boch wie irgend eine andere Von der wilden Geſchäfts und
Skandalpreſſe zu reden die überall gleich ſchlecht iſt können wir
uns auch erſparen Nur das müſſen wir ausſprechen daß wir
den Dienſt an der nationalen Parteipreſſe für ebenſo ehrenvoll
a r Staatswohle dienlich halten wie irgend einen anderen
Beruf

Neligion und Konfeſſion
Da die Austritte aus der evangeliſchen

Landeskirche ſich gemehrt haben iſt wie der Kirchl Anz
mitteilt ins Auge gefaßt worden ein genaues alphabetiſches
Verzeichnis aller Ausgetretenen im Gemeindeamt
anzulegen um zu verbindern daß ſolche Perſönlichkeiten die mit
der Kirche nichts mehr zu tun haben wollen innerhalb der Kirche
irgendwelche Rechte in Anſpruch nehmen zum Beiſpiel das Recht
der Taufpatenſchaft und dergleichen Es ſoll weiter v
Predigerkollegium ein Zirkular entworfen werden in dem die
rechtlichen Folgen des Austrittes aus der Landeskirche
ſowohl für die Ausgetretenen als auch für ihre Familien
zuſammengeſtellt werden Dieſes Zirkular ſoll denen die W

ehe beantragt haben vor Vollzug des Austrittes zugeſan
ajerden

Ein allgemeiner Freidenker Kongreß trat in
Nürnberg zuſammen Er faßte u a folgende Reſolution
am 6 Auguſt in Nürnberg tagende Freidenker Kongreß erkl
daß er unter energiſcher Wahrung ſeines Charakters als Fampr
organiſation zur Volksaufklärung und Bekämpfung mittelalter
licher Wahnideen ſich auf keinerlei Weltanſchaupueg
feſtlegen läßt Wie er vor jeder wahren unabhängigen Ue t
zeugung Achtung hat ſieht er im Moniſtenbund geh
deſſen Mitglieder in unſerem Sinne tätig ſind wertvels
Bundesgenoſſen Der Kampf des Freidenkertums richtet
gegen Heuchelei in jeder Geſtalt und hat als Ziel die Trenn
von Kirche und Staat

Verkehrsweſen uDem Zentralverbande deutſcher Jnduſtrieller iſt jetzt e u
ſeine Eingabe betr die Aufhebung der Anſchluß i chen
bei Privatanſchlüfſen vom Minlſter der öen ſter
Arbeiten Veſcheid zugegangen Nach dieſem kann der Min
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r Einden in t üſſen nicht entſprechen Die in den allgemeinenmit Srwaleg t e Zulaſſung von Privatanſchlüſſen vorgeſehene
Bednaßſracht ſtellt wie ausführlich begründet wird eine na
Anſeſchnitilichen Selbſtkoſten du ver gitene für

Mehrleiſtungen dar die der Eiſenbahn durch die Be
de na der Privatanſchlüſſe gegenüber der Bedienung des

tehrs auf den allgemeinen Ladegleiſen der Bahnböfe er
Ver ſen Die ferner erbetene Herabſetzung der Abfertigung s
wachſen ren für alle Maſſengüter die auf Gleisanlagen der
d Lnder oder Empfänger verladen oder entladen werden würde

r den Grundſatz einer gleichmäßigen Behandlung
eller Verkehrsinterefſen verſtoßen
r Den Vertretern der Vorortgemeinden gegen
ver erklärte Miniſter Breitenbagch ohne beſondere Gleiſe
len in Breslau Vorortbahnen unmöglſch und dann ſeien ſie

Fie Berlin bewieſe unrentabel Zu dieſer Aeußerung wird der
rankf Zta geſchrieben Iſt das wirklich zutreffend daß man

zdne beſondere Gleſſe keine Voroxtbahnen betreiben kam Wir
5 ben die Lokalzüge von und nach Mannheim Karlsruhe Frel
arg und Heidelberg und welche Laſten ruhen bei dieſen Städten
anz belendess bei Heidelberg außerdem auf den Gleiſen am
erkehr in Schnellzügen Perſonen und Güterzügen Und

dennoch iſt der Vorortverkehr ohne Gefahren und Störungen
wen Wer das Gegenteil Wie wohl iſt uns Badenern daß der
preußiſche Eiſenbahnminiſter bei uns noch nicht Herr iſt

geſtellten Anträgen bezüglich des Verkehrs

Verſicherungsweſen

Eine Mutterſchaftsverſicherung im Rahmen des
ſozialen Verſicherungsweſens verlangt und begründet Profeſſor
T Mayet in einem intereſſanten Aufſatz des ſoeben aus
egebenen dritten Heftes der Heitſchrift für ſoziale MedizinHer Verfaſſer bekannt als Mitglied des Katſerlich Statiſtiſchen

Amts und Dezernent über Krankenkaſſenſtatiſtik verlangt die
Angliederung der Mutterſchaſtsverſicherung in dem Bau des
deutſchen Verſicherungsweſens und eine Unterſtützung 1 der
Schwangeren auf ſechs Wochen und 2 der Wöchnerinnen auf
weitere ſechs Wochen in Höhe des Krankengeldes 3 freie
Gewährung der Hebammendlenſte und der ärztlichen Behandlung
der Schwangerſchaftsbeſchwerden ſowie ferner 4 von Still
prämien in Höhe von 25 M an diejenigen Mütter welche nach
fechs Monaten noch ſtillen und von weiteren 25 M an ſolche
die nach einem vollen Jahre noch ſtillen Von der Durchführung
dieſer Maßnahmen verſpricht ſich Mayet wie er durch ein großes

ahlenmaterkal nachweiſt einen weſentlichen Geſundheitsſchutzi 1,425,000 Wöchnerinnen und die allgemeine Wiederaufnahme

des Bruſtſtillens auch in denjenigen Schichten der Arbeiter
bevölkerung in denen die künſtliche Ernährung der Säuglinge
durch die Flaſche bedauerlicherweiſe überwiegt Mayet glaubt
n dpure 80 Proz der Säuglingstodesfälle vermieden werden
jnnten

Verwaltung und Rechtsbflege
Aus Magdeburg wird gemeldet Das Gertcht des hieſigen

Bezirkskommandos verurteilte den Rechtsanwalt Dr Schmidt
welcher ſich bei einer Kontrollver ſammlung nach dem Kommando
Stillgeſtanden die Naſe gewiſcht und über die erhaltene Strafe

Beſchwerde geführt hatte zu zehn Tagen gelinden Arreſt
Der Verurteilte behielt ſich die Berufung vor Der Fall hat
e gegeit in der deutſchen Preſſe bedeutendes Aufſehen hervor
gerufen

Arbeiterbewegung

Jn der Zeitzer Eiſengießerei Akt Geſ ſind die
Kupferſchmiede in eine Lohnbewegung eingetreten Es haben
108 Kupferſchmiede gekündigt weil ihnen die verlangten Lohn

n naen von 20 Proz nicht in vollem Umfange zugeſtanden
wurden

Koloniales
Was Tippelskirch u Co am Reiche verdienen

darüber bringt die Voſſ Ztg eine intereſſante Zuſammen
ſtellung Danach hat für das Jahr 18906 die Firma Aufträge
im Betrage von acht Millionen Mark erhalten Was das
bedentet ergibt ſich daraus daß ſie auf Schuhwerk das ſie ſelbſt
von auswärts bezog Aufſchläge von 27 30 45 80 und 100 Proz
nahm daß ſie dieſelben Gamaſchen die eine andere Firma erſten
Ranges für 5,25 Mark anbot mit 9 Mark berechuete daß ſie
ſich dieſelben Schnürſtlefel die noch heute in jedem Quantum für
8 Mark zu haben ſind mit 15,30 Mark bezahlen ließ Jm
Reichstag iſt behauptet worden daß Tippelskirch u Co über
den normalen Nutzen hinaus allein an den Lieferungen
für 1906 einen Gewinn von zwei Millionen machen
was durchaus wahrſcheinlich klingt Die billigeren aber nicht
beachteten Angebote ſind teilweiſe von Firmen erfolgt die
et v die Kolonialverwaltung zu vollen Zufrledenheit ge

efert haben

S Zu den troſtloſen Kolonialaffären die augen
blicklich die Oeffentlichkeit beſchäftigen ſchrieb die Germania
dieſer Tage Wir halten es auch nicht für ausgeſchloſſen daß
e

W

ch und das Pflichtbewußtſein gehabt haben dem

die ganze Sache ſchließlich im Sande verläuft und am Schluſſe
nur ein paar untergeordnete Beamte beſtraft werden nicht weil
ſie ſelbſt etwas Schlechtes begangen ſondern weil u r

reiben derjenigen welche ſie für Millionen Diebe halten mußten nicht
ruhig zuzuſehen Dazu meint wieder die Köln Ztg Die
in dieſen Worten enthaltene Unterſtellung enthält eigentlich den
ſchlimmſten Vorwurf der einer anſtändigen Regierung gemacht
werden kann Man kann es nur als ein ganz demagogtſſches
Verfahren kennzeichnen wenn gegen eine Regierung die An
ſchuldigung erhoben wird daß ſie Verbrecher ſtraflos laſſen
könnte dagegen diejenigen ſtrafen wolle die die Verbrechen ans
Tageslicht gebracht haben Soweit ſind wir denn doch noch
nicht Wenn aber derartige Verdächtigungen überhaupt aus
geſprochen werden können kann die Regierung daraus die Lehre
entnehmen welch großer Schaden die unfäbige zu Ver
tuſchungsverſuchen leider nur zu oft bereite Politlk der Kolonial
abteilung dem Anſehen unſerer Behörden zugefügt hat

Der mehrere Jahre als Bezirksamtmann in
Swakopmund tätig geweſene Dr V Fuchs welcher vor
einigen Wochen nach Deutſchland mit Urlaub zurückkehrte iſt
auf ſeinen Antrag aus dem Kolonlaldienſt entlaſſen und zum
Staatsanwalt am Landgericht I in Berlin ernannt worden
Dr Fuchs der ſchon früher als Staatsanwalt tätig war hatte

Daß er unrentabel wäre hat hier niemand gebört ſich für den Kolonialdienſt durch Studium bei der Handels
kammer in Hamburg und in England vorbereitet

Die Freiſ Ztg ſchrieb dieſer Tage es habe ſeinerzeit
einiges Aufſehen erregt daß Geheimrat Hell wig fofort nach
ſeiner Verabſchiedung in den Aufſichtsrat der Eiſen bahnbau
firma Lentz eintrat die u a auch den Eiſenbahnbau
Lüderitzbucht Kubub ausführt Hierzu wird der Germania
von befreundeter Seite geſchrieben daß Geheimrat Hellwig ſich
nicht um den Poſten eines Aufſichtsrates beworben hat daß
ſeine Wahl vielmehr der Jntervention des verſtorbenen Staats
ſekretärs Freiherrn v Nichthofen zu verdanken iſt Dieſer habe
ſich im Dezember v Js auch nach Bewilligung der Kubub
Bahn bei Herrn Geh Rat Lentz der ſich ſchon früber ſehr
generös gegenüber Herrn v Richthofen gezelgt hatte perſönlich
um einen Aufſichtsratspoſten für Herrn Hellwig beworben und
es ſei ihm damals auch die Zuſage gemacht worden daß er nach
h dewen aus dem Dienſt in den Aufſichtsrat gewählt

werden ſollte

28 deutſcher Hansbeſitzertag
Nachdruck verboten Hg Eiſenach 7 Aug

Am heutigen zweiten Verhandlungstage wurde zuerſt über
Die Steuer nach dem gemeinen Wert

verhandelt Der als Referent vorgeſehene Rechtsanwalt
Dr Cohen Hamburg der wegen Krankheit am Erſcheinen
verhindert war hatte ſein Referat in Form eines umfang
reichen ſchriftlichen Gutachtens eingereicht Das Referat ſelbſt
erſtattete der Verbandsvorſitzende Hartwig der ausführte daß
die Steuern nach dem gemeinen Wert im allgemeinen bei den
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden wegen ihrer leichten Er
bhebbarkeit außerordentlich beliebt ſelen Die Steuer nach dem
gemeinen Wert ſolle insbeſondere die Aufgabe erfüllen un
bebaute Grundſtücke ſtärker als es ſonſt geſchehen wäre für die
Bebauung zu gewinnen Sie ſei auch eine Vermögensſteuer
und müſſe wie jede Steuer auf Vermögen da es nicht zugleich
ein Einkommen darſtelle ſehr vorſichtig gehandhabt und minimal
gehalten werden Zudem könne der künſtliche Antrieb zum Bau
überflüſſiger Wohnungen nur ſchaden Jmmerhin ſei eine ver
nünftig bemeſſene Steuer nach dem gemeinen Wert wie etwa
in Vreslau nicht unbedingt zu verwerfen Die Steuer nach
dem gemeinen Wert die eine Wertſteuer darſtelle dürfe eben
nur nicht bis zu einem völligen Raube am Eigentum ausarten
du Referent faßte ſeine Ausführungen in folgende Theſen zu
ammen

1 Die Steuer nach dem gemeinen Wert iſt gleich wie alle
anderen Sonderbelaſtungen des Grundbeſitzes ungerecht und
mit den ſittlichen Forderungen der gleichmäßigen Belaſtung
aller Steuerzahler in Widerſpruch ſtehend Sie iſt daher zu
verwerfen wie alle dieſe Steuern und auch ihr gegenüber iſt
anzuſtreben daß die Steuern nur nach dem Einkommen er
hoben werden

2 Wenn und ſo lange aber die Ungerechtigkeit der Sonder
belaſtung des Grundbeſitzes überhaupt noch fortbeſteht iſt die
Steuer nach dem gemeinen Wert diejenige bei welcher ſich
die unabwendbare Belaſtung des Grundbeſitzes den
Forderungen der Gerechtigkeit und Gleichmäßigkeit am
meiſten nähert

3 Die Einführung der Steuer nach dem gemeinen Wert iſt
ſtets an die Bedingung zu knüpfen daß ſie im allgemeinen
nur niedrig aufgelegt wird Außerdem aber iſt mit größter
Beſtimmtheit und Energie jedem Beginnen zu widerſprechen
das darauf hinausläuft die Wertſteuer als mehr oder minder
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verſchleiertes Hilfsmittel zur Erhöhung der kommunalen
Grundſteuer zu benutzen

Oberamtsrichter Brandes Braunſchwelg verwarf die Steuer
nach dem gemelnen Wert vollſtändig und beantragte der Ber
bandstag möge ſich lediglich für die Beſteuerung des Grund
beſitzes nach dem Ertragswert ausſprechen

Die Theſen des Vorſitzenden Hartwig wurden abgelehnt
und der Antrag Brandes mit großer Mehrheit an

r d gent v de der Jm Schlu er heutigen Sitzung wurde der Jahresberlund der Kaſſenbericht erſtattet Dann ſprach Sedan belegte
Hartwia über die Maßnahmen gegen die Baugenoſſenſchaften

Vom Verbandsdirektor Hartwig liegt ein Antrag vor der
ſich gegen eine Maſſenpetition aller Verbandsvereine gegen die
überflüſſige Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften in dieſem
Jahre ausſpricht Die Verbandsvereine ſollen gegen das Bau
genoſſenſchafisübel vielmehr in der Weiſe auftreten daß ſie über
die Unterſtützungen an Baugenoſſenſchaften aus Reichsmitteln in
den Orten in denen kein Wohnungsmangel beſteht beim Reichs
kanzler Beſchwerde führen Jm Falle einer abermaligen Unter
ſtützung ſollen ſie bei den zuſtändigen ſtädtiſchen und ſtaatlichen
Bebörden Widerſpruch erheben und ſich für die Unterſtützung
des Widerſpruchs die ſtädtiſchen Kollegien ſichern

Nach einer bewegten Debatte wurde der Antrag Hartwig mi
großer Mehrheit angenommen ebenſo ein Antrag des
Juſtizrats Epſtein Berlin Mit Rückſicht darauf daß der
Verbandsvorſitzende erklärt hat daß der Vorſtand auch ferner
gegen die verwerfliche e en der Baugenoſſenſchaften vor
gehen werde ſobald die Notwendigkeit dafür beſteht geht der
Verbandstag über alle weiteren zu dieſem Punkte vorliegenden
Anträge pur Tagesordnung über

Hierauf wurde die Fortſetzung der Beratung auf Mittwoch
vertagt wo ſie zu Ende geführt werden ſoll

Am Nachmittag fand ein Ausflug auf die Wartburg und am
Abend das Feſtmahl ſtatt

Zeutralverband deutſcher Kaufleute
und Gewerbetreibender

III Dresden 7 Aug
Die weiteren Verhandlungen brachten einen Antrag Koblenz

auf Abänderung des die Gehaltszahlung für erkrankte Hand
lungsgehilfen regelnden Paragraphen 63 des B Es
wurde der Beſchluß gefaßt den Vorſtand nochmals mit der
Prüfung und Sammlung des Materials zu beauftragen Weiter
wurde beſchloſſen erneut bei der Reichspoſtverwaltung
dahin vorſtellig zu werden daß den Jnhabern amtlicher Ver
kaufsſtellen für Poſtwertzeichen uſw eine Entſchädigung gewährt
werde Auch wird die Verſammlung an den Reichstag und
Bundesrat ein Geſuch richten daß für die Folge beſchädigte
Geldmünzen nicht vernichtet ſondern nach dem innern
Werte von den Staatskaſſen angenommen bezw umgetauſcht
werden müſſen Münzen die durch den Verkehr minderwertig
geworden ſind ſollen von den Staatskaſſen vollwertig an
genommen werden Nach längeren Ausſprachen über geeignete
Maßnahmen gegen Beamtenkonſum Vereine ſowie über
Detailliſtenkammern uſw wurde der Verbandstag vom
ſtellvertretenden Vorſitzenden Mey erHamburg geſchloſſen Der
nächſte Verbandstag findet in Kaſſel ſtatt

u

Aus land
Die ruſſiſchen Wirren

Das ruſſiſche Handelsminiſterium bezeichnet den
letzten Ausſtand als vollſtändig verfehlt Außer in
Petersburg und Moskau wurde in keinem Jnduſtriebezirk ein
größerer Ausſtand der Fabrikarbeiter beobachtet Jn Petersburg
war nach den Berichten der Fabrikinſpektlon höchſtens ein Drittel
ſämtlicher Fabrikarbeiter ausſtändig Die Fabrikinſpektion er
wartet daß die Mehrzahl der Fabriken noch in dieſer Woche die
Arbeit in vollem Umfange wieder aufnehmen wird

2

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil J Alb
Teubner Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Ist es denn möglich die Weber singt im Kurkonzert
e Und heute früh hatte ſie keinen Ton in der Keble
Totgl heiſer ſag ich Jhnen Kunſtſtück Die Weber
weiß eben was gut iſt und was ihr nützt ſie gebraucht
nux Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen und die
haben ihr auch jetzt wieder in ein pagr Stunden die
Kehle frei gemacht Man kauft Fays ächte Sodener für
85 Pfg per Schachtel in jeder Apotheke Drogen oder
Mineralwaſſerhandlung

t t e

p J J e m r J Se S e S e e S S F Jä a er S a S 2 T S e e e Sw5 S 3 S J c 7 dDa J J e a S ene u e e e S S 2t c x eng W d w 2 v hJ 5 J s d F 2 Tee w 8 2S r 5 a 5 d c W 3 J X 8 5 7 e vW i J B a c u e S h z e 2r S e r R e W d S 7 e r8 e R So Z e J 8 TJ V e J e d S 3 Se JS r x
J F S

in Damen und Kinder Konfektion Damenputz und Weisswaren
Kleiderstofſen jeglicher Art

nd zu enorm billigen Preisen zum Verbaul gegtellt
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4A9 Raus Hypofheken
Jch bin beaufſtragt Jnſtitutsgelder auf Haushypotbeken bis 6090 des
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Tmthor ehe Iöhere Handelslehranstalt
Drei AbteilungenGegründet 1849

Behördliche Beihilfe Reffezengnisse berechtigen für den ein
jüährig freiwilligen Militürdienst Mit Quarta beginnend Schm
pensionnt Prospekte kostenlos

HEINRICH LANZ MANNHEIM

B V Baer Bankgeſchäft
Leipzigerſtraße 30

zu Gerna R

OKOMOBILE fahrbar und stationär für

BE L W S Friedrichstraß

Pibliothek der Geſamt Titeratur
Nummer 1976 1985

Ludwig Freiherr von Holberg
Der politiſche Rannegießer

Ein Luſtſpiel in fünf Akten Aus dem Däniſchen überſetzt von
Dr Guſtav Herberich

Mit einer Vorbemerkung und dem Vilde des Dichters
Ludwig von Holberg der Vater des däniſchen Luſtſpieles nimmt

in der Weltliteratur einen ebrenvollen Platz ein Seine Schöpfungen
die ſich durch originelle Charakteriſtik und durch gefunde Komik aus
zeichnen ſind in alle Kulturſprachen überſetzt und der Titel des obigen
Luſtſpiels in dem mit ſcharfer Satire das Bierbankpolitikertum
gegeißelt wird iſt ſogar zum geflügelten Wort geworden

Broſch 25 H in Leinenband 50

Thomas Moore
Ealla Rukh die mogoliſche Prinzeſſin

Romantiſche Dichtung
Aus dem Engliſchen überſetzt von Friedrich Baron

de la Motte Founqueé
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch

und dem Bilde des Dichters
Eines der beſten Erzeugniſſe der Romantik iſt Thomas Moores

Lalla Rukh Kein zweiter Dichter dieſer Literatur Epoche hat uns ſo
intim vertraut gemacht mit der bunten ſchillernden Märchenwelt des
Drients mit dem farbenprächtigen Traumreich der Romantiker wie
Moore Der quellende Reichtum der Phantaſie die weiche poetiſche
Schönheit der Versſprache die ſelbſt einen Nobert Schumann be
ſtimmte die eingeflochtene Romauze Paradies und Perie in Muſik
zu ſetzen wird der poeſievollen Dichtung beſonders in unſerer Zeit
die ſich der Romantik wieder mehr und mehr näbert zahlreiche neue
Freunde zuführen
Broſch 75 in Leinenband 1 in eleg effeklv Geſchenkband 2

Guſtav Schwab Die deniſchen Volkobücher
III Die vier Heymonshkinder

IV Die ſchöne Meluſing
V Herzog Ernſt Die ſchöne Magelone

Sämtlich mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfſaſſers
Die Schwabſchen Volksbücher gehören zu den edelſten Perlen

unſerer deutſchen Volksliteratur deren wir immer gern wie trauter
Bekannter gedenken haben ſie doch zuerſt des Knaben lebhafte
Pbantaſie mit heiteren Bildern erfüllt und bieten ſie doch auch heute
noch dem gereiften Manne Erholung und Erquickung der im innigen
Verkehr mit dem Gemütsleben unſeres Volkes in ſeinen köſtlichſten
Schätzen Stärkung ſucht

Jeder Band broſch 25 in Leinenband 50

Charles Sealsſield
Nathan der Squatter Regulator

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers
Wie ſo manches in Sealsfields Leben rätſelhaft und unerklärli

weint iſt auch ſein ganzes lilerariſches Schaffen von
Sebeimnisvollem umwoben geweſen das ſeinen Romanen ſchon zu
ſeinen Lebzeiten die allgemeine Aufmerkſamkeit zuzog Die ſarben
prächtigen glübhenden Schilderungen amerikaniſchen Lebens werden
auch beute wieder alſfeitige e finden Seglsſields geiſtvoller

v r de re gf zu re der großen transatlantiſchen Republik fallenläßt interefſieren gerade in unſeren Tagen in beſonderem Maße
Broſch 75 in Leinenband 1

Zu bezieben durch ſämtliche Buchbaudlungen

Otto Hendel Verlag
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LKinemato

Gaſtſpiel des Netropol
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Direktion Max Samst
Gläuzendſter Erfolg
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Die cheimmisge
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Großes Senſationsſtück

in 7 Bildern von Lebrun

kühler Anfenthalt

Der Mann mit der
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platzDirektion Gantav Poller

Im Theater angenehmer

Theater am Thomasring

e

Answärtige Theater
Donnerstag den 9 Auguſt 1906

Leipzig Neues Thegter Ein Reviſor
Altes Thegter Das füße c

e

Herren von Maxim oder Die Reiſe
durch die Halbwelt in 80 Nächten

EROSSs pa
der große

graph
Auf vielſeitigen Wunſch

Morgen Donnerstag S Uhr

S

Vorstellung
Unr für Erwachſene

Hochintereſſant humoriſtiſch
pikant aber doch dezent

Zu dieſer Vorſtellung haben
Kinder keinen Zutritt

Nachmittags 6 Uhr
Gr Vamilien U

Erwachſene ein Kind frei
Dir H J Vey

r e

Freitag den 10 Auguſt

Wein vom Faß

des LeipzigerToukünstler Orchesters

Jllumingtion
Brillant Fenerwerk
Eintrittspreiſe nicht erhöht

Kinder Vorstellung
Zu dieſer Vorſtellung hat jeder

Grosses Dlite Konzert

v Nur noch kurze Zeit

III Kabarett
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jetat nach der Schiülaeit besonders schön saftig und volle zchig

Französ Pfirsiche Condal Melonen
Madeéranu

Frische Veigen frische Haselniüisse frische Mnndeln Tukel Birnen
Auberginen Artischocken Engl Sellery Tomuten ete

Prachtv Vierländer Mastgänse
Vierländer Mastenten Hamburger Masthahmen

empfehlen

Gebr rnHAnlie n S Gr Steinstr
c

AenDas Neneſte auf dem Motorengebiet

Rohölmotor CO0LDMBIX
Patenl

O N ohne Ventle ohne Zündung
Selbiſtzinder r F in V F ws rür Sanggas n Dieſeld beſter Erſatz Dieſer M iſt ich ter
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